
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Las Palmas de Gran Canaria

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Im November 2023 habe ich mich für das WISE 24 beworben und im Januar die Zusage erhalten. Die 

Gastuniversität hat sich anschließend mit den Zugangsdaten zum Portal bei mir gemeldet. Dort 

musste ich noch verschiedene Unterlagen hochladen (z. B. Ausweis, Krankenversicherung, etc.) und 

eine zusätzliche Krankenversicherung abschließen. Zudem war es notwendig, sich über die 

angebotenen Kurse zu informieren. Ich empfehle, sich frühzeitig um die Learning Agreements (LAs) zu

kümmern, da die Unterschrift beider Universitäten längere dauern kann.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin von München aus geflogen, Flugpeise variieren je nachdem wann man bucht. Der Flug dauert 

4.5h. Man kommt vom Flughafen sehr gut mit dem Bus in die Stadt. Falls ihr ein Taxi wollt gibt es die 

App PideTaxi.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Die meisten Leute finden ihre Wohnung über Idealista oder WhatsApp Gruppen. Ich würde empfehlen,

auf jeden Fall eine FaceTime Besichtigung zu machen, um Scams zu vermeiden. Für Surfer*innen 

empfiehlt sich eine Wohnung bei la Cicer, las Arenas. Ansonsten würde ich rund um Plaza de España 

suchen. WG Zimmer kosten in der Regel zwischen 350 und 500 Euro. Es gibt auch Wohnheime, aber 

Erasmus Studierende wohnen da eigentlich nie, weil sie am Campus in Tafira sind, der etwas 

abgelegen ist.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Einige Professor*innen sind sehr hilfsbereit und offen gegenüber Erasmus-Studierenden. Allerdings 

habe ich auch negative Erfahrungen gemacht, insbesondere mit Dozent*innen, die deutlich machten, 

dass sie wenig Interesse an Erasmus-Studierenden in ihren Kursen hatten oder der Meinung waren, 

dass ihre Kurse zu anspruchsvoll für uns seien. Manche Professoren waren auch nach wiederholter 

Nachfrage sehr unmotiviert, uns zu unterstützen. Das Niveau der Kurse liegt definitiv unter dem 

deutschen Universitätsniveau, und in vielen Kursen ist die Organisation weniger strukturiert. Es 

herrscht Anwesenheitspflicht, und Mitarbeit wird benotet, was an die Schule in Deutschland 

erinnert.Ich habe folgende Kurse im Wintersemester belegt:Tecnología para la gestión de la empresa 

(sehr gut machbar, Note setzt sich aus Gruppenarbeit und Klausur zusammen)Gestión estratégica de 

las empresas (Online-Kurs, ebenfalls gut machbar, Note setzt sich aus drei Abgaben und einer Klausur

zusammen)Marketing estratégica de la empresa (sehr hilfsbereite und zuvorkommende Professoren, 

Gruppenprojekt, zwei kleinere Tests und eine Abschlussklausur)Economía internacional y española 

(sehr nette Professoren, Gruppenseminararbeit und Abschlussklausur)Die meisten Abgaben sind bis 

Weihnachten fällig, während die meisten Klausuren im Januar stattfinden.Die Studierenden werden in 

verschiedene Gruppen eingeteilt, die die Kurse zu unterschiedlichen Zeiten besuchen. In den ersten 2-

3 Wochen besteht noch die Möglichkeit, die Gruppen zu wechseln, wobei dieser Prozess aufgrund 

bürokratischer Hürden (siehe Betreuung an der Gastinstitution) etwas Zeit in Anspruch nehmen kann.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Das International Office zeigt leider Schwächen in der Organisation und hält sich häufig nicht an die 

veröffentlichten Öffnungszeiten. Alle sind super nett, aber es ist damit zu rechnen, dass in den ersten 

Wochen vermehrt Eigeninitiative und sehr viel Warten und Hartnäckigkeit gefragt ist, um den nötigen 

Kontakt zu den zuständigen Stellen herzustellen, die Confirmation of Stay unterschrieben zu 

bekommen, etc.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)

Am Campus in Tafira (Jura, Wirtschaftswissenschaften, Meeresbiologie, Ingenieurwesen) gibt es eine 

große Bib und Lernräume im Bunker. Außerdem mehrere Cafeterias. Am Campus Obelisco (Lehramt, 

Geographie, Sprachen und Literatur), gibt es ebenfalls eine Bib und eine Cafeteria. Der Campus Tafira

ist mit dem Bus aus Las Palmas innerhalb von 45 Minuten erreichbar (Linie 25 oder 26). Die Guaguas 

(Bus) karte könnt ihr in der Guaguas App beantragen und dann in einem Office, z.B. bei Santa 

Catalina abholen. Sie koste 14€ pro Monat und gilt nur für die gelben Busse innerhalb von LP und 

nicht für die blauen.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Coworking Cafés: Un Lugar, The Block, Talleres PalermoBars: Talleres Palermo (mit häufigen Open 

Mics und entspannter Atmosphäre), Lambada Records BarRestaurants und Cafés: Hygge Brunch, 

Organic Jungle, TKO, Empanadas Malvón, Bululu Canarias, Heladería Peña la Vieja, La Casa Roja, El

Mono Curioso, Tiramisu BarTattoo Studio: Black Mermaid Tattoo StudioSecond-Hand Shops: Rastro 

Retro, Re-read Las PalmasEmpfohlene Orte auf der Insel: Agaete, GuiGui Beach, Terror, Presa de las 

Niñas, Parque Natural Tamadaba, Firgas, ArucasAktivitäten: - Surfen: In LP gibt es eine Vielzahl an 

Surf-Schulen, wobei die meisten Erasmus-Studierenden die University Surf School wählen, da sie die 

günstigste Option ist (8h für ~60€). Allerdings spiegelt sich das in der Qualität der Instructors und den 

Gruppengrößen wider. Trotzdem ist es eine gute Gelegenheit, neue Leute kennenzulernen und sich 

ins Surfen hineinzufinden. Nach einer Weile würde ich ein Second-Hand-Board über Wallapop kaufen,

da man so mehr Flexibilität und Unabhängigkeit hat. Für Finnen, Wax etc: Rock Island Surf Shop, El 

Cruce Surfskate/Calisthenics: Hinter dem Auditorio gibt es einen großen Platz, auf dem man gut 

Skaten kann. Es gibt auch Outdoor Sportgeräte. Alternativ: Mojo Surf - LocalBird: diese Organisation 

bietet für relativ wenig Geld verschiedene Aktivitäten an, ich kann das Night Snorkeling sehr 

empfehlen, man sieht Tintenfische und Rochen

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)

Ich habe die normale Erasmus Förderung erhalten. Für Lebensmittel habe ich minimal weniger als in 

Deutschland ausgegeben. Der billigste Supermarkt ist Mercadona. Essen gehen und Bars sind billiger 

als in Deutschland also genießt es und geht viel :). Falls ihr eure NIE beantragen wollt kümmert euch 

so früh wie möglich darum, es dauert sehr lange. Mit der NIE bekommt ihr Rabatte auf die Fähren und 

Flüge zwischen den Inseln und billigere Buskarten.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Obwohl der Start an der Uni anfangs etwas holprig und chaotisch war, würde ich diese Erfahrung 

jederzeit wieder machen! Die Kommilitonen an der Uni waren unglaublich freundlich und hilfsbereit, 

und als Erasmus-Studierende hatten wir alle zu Beginn die gleichen Herausforderungen – man ist also

nie allein! Es ist eine tolle Gelegenheit, viele neue Menschen kennenzulernen. Las Palmas ist wirklich 

eine perfekte Stadt zum Surfen, Essen, Feiern (vor allem Reggaeton, und dank der Erasmus-Rabatte 

auch sehr bezahlbar) und Wandern (mit Bussen oder Mietwagen lässt sich die ganze Insel problemlos 

erkunden).

11.Wichtige Ansprechpartner und Links



- Localbird: https://localbirdinternational.com- University Surf School: +34 661 36 05 30- International 

Office: rrii@ulpgc.es- Erasmus Koordinator: sergio.ramos@ulpgc.es

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.


